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Zahnmedizin geht viral
· Dentfluencer leisten wichtige Aufklärungsarbeit
· Sie erreichen ein Millionenpublikum außerhalb der Praxis
· Social Media schließt Informationslücken
Die Sprechstunde beginnt längst nicht mehr nur im Behandlungszimmer – sie startet auf dem Smartphone. Medfluencer, medizinisch geschulte Content Creator, erklären Gesundheit dort, wo Menschen ohnehin suchen: auf Instagram, TikTok oder YouTube. Auch Zahnärztinnen und Zahnärzte sind dabei. Zahnthemen funktionieren, weil sie sichtbar, alltagsnah und emotional sind. 
In Deutschland gibt es etwa 1.000 Medfluencer, weltweit deutlich mehr. Besonders die Zahl der sogenannten Dentfluencer wächst. Sie erklären Zahngesundheit, Prävention, moderne Behandlungen oder Zahntechnik in kurzen Videos, Reels und Stories. Ihre Reichweite variiert: Viele Accounts haben 1.000 bis 10.000 Follower, etablierte Profile erreichen Hunderttausende. Genaue Rankings fehlen, doch das Interesse ist unübersehbar. Selbst bekannte Medfluencer wie Doc Caro oder die Ernährungs-Docs greifen Zahnthemen auf. Mit über einer Million Followern verschaffen sie der Mundgesundheit eine Aufmerksamkeit, die klassische Kampagnen kaum erzielen. 
Reichweite als Prävention 
Für Clara Marlene Schulz, Zahnärztin und selbst erfolgreiche Dentfluencerin, ist diese Entwicklung ein Gewinn: „Die Informationswege haben sich verändert. Über Social Media erreichen wir Millionen Menschen – außerhalb von Praxen und unabhängig von klassischen Medien. Diese Reichweite verbessert die Aufklärung.“ Genau hier liegt die Stärke der Dentfluencer. Sie erreichen Menschen, bevor Schmerzen entstehen. Zweimal täglich Zähne putzen, weniger Zucker, regelmäßige Vorsorge: Solche Botschaften werden durch persönliche Ansprache, Wiederholung und visuelle Formate greifbar. Zahnmedizin wird nicht belehrt, sondern erzählt. 
Warum Zahnthemen online punkten
Gesundheit trifft im Netz einen Nerv, besonders bei jungen Zielgruppen. Eine österreichische Studie mit 1.000 jungen Erwachsenen zwischen 15 und 25 Jahren zeigt: 40 Prozent folgen Medfluencern, über 30 Prozent finden deren Inhalte nützlich für die eigene Gesundheit. Doch auch ältere Zielgruppen recherchieren online. Laut der Studie „Ipsos Global Trends 2024“ informieren sich fast 60 Prozent der Deutschen zusätzlich im Internet und verlassen sich nicht allein auf ärztliche Aussagen. Auffällig: Menschen mit niedrigerem Bildungsniveau nutzen Online-Gesundheitsinformationen besonders intensiv. Dentfluencer schließen hier eine Lücke – verständlich, zugänglich und ohne Fachjargon. 
Nähe statt Wartezimmer
Ein weiterer Erfolgsfaktor ist die ständige Erreichbarkeit. Medfluencer sind immer präsent, beantworten Kommentare, geben Einblicke in den Praxisalltag oder erklären nach Feierabend komplexe Themen. Das schafft Nähe in einem System, das oft unter Zeitmangel leidet. Die Botschaft: „Ich nehme mir Zeit für euch.“ 
Evidenz entlarvt Mythen 
Gerade in der Zahnmedizin zählt evidenzbasierte Kommunikation. Falschinformationen zur Zahnpflege oder vermeintlich „natürlichen“ Alternativen können langfristig schaden. Qualifizierte Dentfluencer wirken dem entgegen. Sie entkräften Mythen und vermitteln Wissen – faktenbasiert und verständlich. „Social Media ist schnell, aufmerksamkeitsstark und prägnant. Genau hier liegt die Chance, Wissenslücken zu schließen und Vorsorge sichtbar zu machen. Vor allem in Zielgruppen, die klassische Medien kaum mehr nutzen“, sagt Dirk Kropp, Geschäftsführer der Initiative proDente e.V., die Millionen Menschen mit neutralen Informationen zur Zahngesundheit erreicht. 
Reichweite ist Verantwortung
Medfluencer verändern die Gesundheitskommunikation grundlegend. Für Zahnärztinnen und Zahnärzte bieten sie die Chance, Prävention neu zu denken, Wissen breit zu streuen und Menschen früh zu erreichen. Wenn Reichweite mit Verantwortung, Transparenz und wissenschaftlichen Standards einhergeht, wird Social Media zu einem echten Werkzeug für bessere Zahngesundheit.
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Initiative proDente e.V. – Fakten
proDente informiert über gesunde und schöne Zähne. Die Inhalte werden von Fachleuten wissenschaftlich geprüft. 
proDente arbeitet für Journalisten, bietet Broschüren an und postet online. Fotos und Filme ergänzen die Informationen.
Zahnärzte, Zahntechniker und Hersteller engagieren sich seit 1998 in der Initiative proDente e.V. 
Geschäftsstelle
Dirk Kropp, Geschäftsführer, ist mit dem proDente-Team Ansprechpartner für alle Fragen rund um die Öffentlichkeitsarbeit. 
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